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Lern' auf die Augen thun.
Wenn nichts Dir soll mißglücken.
Und wenn Dir was mißfällt.
Lern' eines zuzudrücken.

Rückert.
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(66. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Meid.
Roman von Keorg Engel.

Entschlossen zog er seinen Schlapphut tiefer in die Stirn
und wcmderte mit langen Schritten in die Dämmerunghinein.

Nein, er niußte sich ans diesem unwürdigen Verhältniß
lösen, sein gutes, sittliches Gefühl litt darunter. Holstein
hatte Recht, die Dorfschöne verstand wohl seine Sprache,
aber die Sprache seines Geistes und Herzens war ihr fremd,
sogar langweilig, fügte die aufreizende Stimme in seinem
Innern hinzu — viel wehniuthsvoller und begehrenswerther
erschien ihr gewiß die melancholische Liebe zu dem schönen
Baron, von der die Dörflerinnen des Winters in den Spinn¬
stuben sangen.

Die Dämmerung war schon weit vorgeschritten, als
der Doktor in seinem planlosen Umherirren die Dünenkette
erreichte und nachdenklich stehen blieb.

Hatte ihm nicht Herthas Mutter erst vor Kurzem er¬
zählt, daß ihre Tochter gegen Abend häufig auf die Berge
steige und dort stundenlang verweile? „Mondsüchtig" sogar
sollte das Mädchen nach dem Zeugniß der Frau Hessel
sein, und deshalb zögerte der junge Arzt nicht länger,
sondern stampfte muthig den ersten Hügel hinauf.

In der vorgerückten Abendstunde hatte der feine Sand
eine dunkelgraue, verschwommene Farbe angenommen, die
Dünenthäler, um welche sich die größeren Erhebungen
zogen, erschienen wie schwarze, unernießliche Abgründe und
langsam, ganz langsam füllten sie sich mit den Wassernebeln
an. welche sich wie ein düsteres Gespinst auf sie herab¬
senkten.

Mühevoll watete der Doktor durch den knirschenden,
nachgiebigen Sand, und mußte sich zuweilen an dem
niedrigen Gestrüpp festhallen, wenn ganze Schollen unter
seinen Füßen thalwärts glitten. Dafür aber tauchte auch
jetzt der Mond über dem höchsten Kegel auf, und sofort
ergoß sich eine breite, silberne Lichtstraße über das kleine
Gebirge, so daß der Aufwärtsklimmende in kurzer Zeit die
Höhe erreichte, und nun tief unten zu seinen Füßen das
rauschende, nächtige Meer sich ausbreiten sah.

Aber nur einen Augenblick lauschte der Doktor dem ge¬
waltigen Gesänge, den das Meer aus stürmisch athmendcr
Brust heraufschickle, dann wurde sein Ohr durch eine tiefe,
klagende Menschcnstimme gefesselt.

Dicht vor ihm, nur durch ein ausgespanntes Netz von
ihm getrennt, saß Hertha baarhäuptig auf dem mond-
veglünzten Sand und hielt ihre Kniee mit den Armen um¬
schlungen. Träumerisch schweiften ihre Blicke über die
schäumende Fluth hin, und es schien, als könnte sie sich
von dem magischen Silbcrzauber der Wogen nicht mehr
losreißen.

Der Wind spielte in ihren Haaren, die vorbeiziehenden
Nebel hüllten sie in weiße, schimmernde Schleier, und fern
lag ihr jeder Gedanke, daß sie nicht allein wäre in dieser
dusteren Einsamkeit.

Neugierig wollte der Doktor näher treten, aber gerade
°ls er sie anzusprechen gedachte, regte sich das Mädchen
und sang mit tiefer, rührender Stimme eines jener Volks¬
lieder, wie sie die Mädchen der dortigen Gegend wohl zu
singen pflegen:

Tief unten auf dem Meeresgrund
Da ruht der Liebste mein.
Den wiuk' ick mir zu jeder NachtJu 's stille Kämmerlein.

Juchhei iu's Kämmerlein.
Kalt ist sein Mund, und »aß sein Haar
Ach, und mein Schatz ist tobt;
Muß fort von mir, in's feuchte Grab
Schon um das Morgenroth.

Juchhei um's Morgenroth.
Heut' kam er nicht an meine Thür,
Ich lag im Fensterlein,
Es wob ein weißes Lcicheuhemd
Der fahle Mondcuscheiii.

Juchhei der Moudenschein.
Nun darf ich weinen jeden Tag,
Mein Buhle blieb mir ans;
Verlockt hat ihn die Wasserfrau
Wohl in ihr Welle,ihaus.

Juchhei in's Wellcnhaus.
Der Gesang war immer leiser geworden, jetzt stützte

Hertha den Kopf in die Hand, und der Lauschende hinter
ihr glaubte, daß sie still vor sich hin weine. Welche tiefe
Wehmuth, welch' einfacher, erhabener Schmerz sprach sich
in der schlichten Weise aus. Unwillkürlich legte der Doktor
dem Mädchen die Hand auf das Haupt und sagte ernst:

„Sie sollten nicht solch' traurige Lieder singen, mein
Kind, Ihr Gemüth leidet darunter!"

Sie erschrak nicht, als so plötzlich Jemand zu ihr sprach,
sondern blickte den jungen Mann nur verwundert an, und
jetzt bemerkte auch der Doktor, daß ihr Antlitz still und
ruhig sei. „Können Sie keine heiteren Weisen singen?"
fragte er theilnehmend weiter.

„Nein Herr — ich weiß keine."
„Sie sollen mich nicht immer Herr nennen", verwies

hr der Doktor und lehnte sich an das ausgespannte Netz. „Ich
bin ja Ihr Freund, können Sie kein Vertrauen zu mir
"affen?"

„O doch!" nickte Hertha, „Sie meinen es gut!"
„Nun", drängte der Doktor, „dann eröffnen Sie mir

doch, ob Sie ein Kummer bedrückt. Es ist nichts natürliches,
daß ein junges Mädchen schon so traurig in die Welt
ieht."

Hertha schüttelte den Kopf.
„Es muß wohl in mir liegen", ,,ab sie ruhig zurück,

„ich weiß selbst nicht, warum mir oft so weh um's Herz ist."
Ein Windstoß, der das ausgespannte Netz jäh in die

Höhe fegte, unterbrach das Gespräch.
Ucber den dämmernden blauen Abendhimmel zog eine

chwarzflockige Wetterwolke dahin und sog mit unheimlicher
Schnelle die herumflatternden grauen Schleier in sich hinein.
Bald hatte sich ein unförmliches Gebirge aufgethürmt, in
dessen Schluchten der Mond trübe verschwamm, und nun
raste der Sturm über das anfheulende Meer und peitschte
weiße Regenschauer vor sich her. Auch über die Dünen
täubten die feuchten Grüße fort, wirbelnde Sandsäulen

tanzten vorüber, nur Hertha rührte sich nicht. Fast be¬
gierig spähte sie in den wilden Aufruhr hinein und schien
an dem Uebereinandertaumeln der Wellen Freude zu
empfinden.

„Sehen Sie dort die zwei weißen Felsen?" rief sie
ohne sich umzuwenden und streckte ihren Arm aus. „Es
geht eine alte Sage, daß die beiden Steine dort drüben
verzauberte Riesen seien. Wenn die See schäumt, wachen
ie auf und das Meer wird ein schwarzes Leichentuch, das
chütteln die Riesen zwischen ihren Fäusten und lassen weiße

Todtenschädel drauf hcrumspringen.
„Dort, dort, sehen Sie nur, Herr Doktor, wie lustig sie

m die Höhe fliegen!" Der Doktor hatte sich gegen den
vorüberrauschenden Regen tief in seinen Mantel gehüllt;
etzt beugte er sich zu dem Mädchen herab und ergriff seine

Hand.

„Solchen Gedanken dürfen Sie nicht mehr nachhängen,
Hertha' , sagte er ernst. „Darüber müssen Sie unfehlbar
krank werden" — und zögernd fuhr er fort: „Tragen Sie
eme heimliche Liebe im Herzen, mein Kind?"

Hertha zuckte zusammen und machte eine abwehrende
Bewegung, als ob ihr die Anwesenheit des jungen Mannes
lästig werde. Dann antwortete sie gleichförmig:

„Keine Herr", und unvermittelt sang sie durch Sturm
und Regen die erste Strophe jenes alten Volksliedes wieder:

«Tief mite» auf dem Meeresgrund
Da ruht der Liebste mein."

Eine lange Panse trat in der Unterhaltung der Beiden
ein, und der Sturm heulte immer unheimlicher, und der
Regen prasselte immer starker hernieder.

„Hier dürfen Sie nicht bleiben", begann der Doktor
endlich und richtete sich entschlossen auf. „Stehen Sie
aus, Hertha, mir wollen fort."

Das Mädchen regte sich nicht.
Stehen Sie auf", forderte der junge Mann noch

einmal. „Sie müssen ja bereits bis auf die Haut durch¬näßt sein!"
, Hertha erhob sich auch diesmal nicht und schüttelte

gleichgültig den Kopf.
„Ich will hier bleiben", beharrte sie bestimmt, „mir

_eIlt luen ’3 Kälte nichts. Lassen Sie mich ruhigallein, Herr."
Sie neigte das Haupt zum Abschied und legte ihre

Hände gefaltet in den Schooß.
Dem Doktor stieg das Blut in die Stirn . Dieser

Trotz, diese Gleichgültigkeit forderten seinen Zorn geradezuheraus.
„Also Sie wollen mir nicht folgen?" fragte er rauh

und umspannte ihren Arm.
Keine Antwort.
Da zog der Doktor die Widerstrebende ohne weiteres in

die Höhe, schlang den Arm um sie und trug die Bezwungene
hurtig davon.

Zivar schrie sie in der ersten Ueberraschnng erschreck
auf, und versuchte sich gegen den Zwang zu wehren, doch
allmählich fügte sie sich dem Willen ihrers Entführers und
bat nur demüthig, daß er sie freigebe.

So waren sie bis in das Dünenthal herabgesticgen und
noch immer hatte der Doktor seine Last nicht abgesetzt.

Tiefe, undurchdringliche Nacht herrschte hier unten, kein
Stern blinkte mehr hernieder, kein Sandberg hob sich von
!)er Finsterniß ab, nur pfadlose, schwarze Dunkelheitringsum.

Nein, etwas schimmerte vor den Augen des Doktors
durch die Nacht— Herthas weißer Nacken. Und dem
Wunsche, diesen starken, biegsamen Nacken zu küssen,' konnte
der junge Mann nicht länger widerstehen.

Keine Ueberlegung mehr, seine Lippen berührten ihre
feine Haut — ein kurzes Sträuben — und das Mädchen
glitt verwirrt von seinen Armen.

Nun stand sie ihm in der Dunkelheit gegenüber, und
der Doktor hörte, daß ihr Athem rascher gehe, als sonst.

«Wußtest Du nicht schon lange, daß ich Dir gut bin?*
ragte er, indem er sich mühsam zur Ruhe zwang.

Hertha schritt neben dem Wanderer her, „sehr lange",
antwortete sie offen, „aber wohin kann das führen?" Mein
Vater sagt: „Pferd und Kuh sind ungleich Gespann! —
Das paßt auf uns!"

Der Doktor blieb stehen und hielt auch seine Be¬
gleiterin zurück.

„Wenn zwei sich wirklich lieben", antwortete er erregt
giebt es keine Ungleichheit zwischen ihnen. Aber nicht

wahr, das ist es eben, Du fühlst nichts für mich?"
(Fortsetzung folgt.)

Vlbntions-Massllge
(System Muschi», D. R . P .) i. d. beste Vibrations-Massage.
Dunstige Erfolge bei Gicht, Rsteumatismnö , Nervenleiden,

(Ischias ), Schlaflosigkeit. Zu empfehlen gegen
Ablagerung, Frauenleiden, Cirenlationsstörungen,

«tofllocchscltrauklieitcnn. s. w. Die Vibration bringt selbst
va Erfolge, wo manuelle Massage ganz ausgeschlossen ist (bei
verzlciden), durchgreifendste und dennoch angenehiiie Massage.

,? L,i" ich empfohlen und ärztliche Anordnungen werden gewisse»-
"nsgesührt. Vorzügliche Schule und Erfahrung. Jede Ans-

'UNst bereitwilligst und kostenlos. Behandlung auch außerhalb.
_ Johanne « lineib , Lailggasse 48, 2, N. d. Kochbr.

Hansa Oats
"»s best prnparirtem Hafer, höchst nahrhaft für Gesundeu. Kranke,

Pfund -Paikrt 30 Pf.
W . Schwanke , Schwalbacherstraße 49. Telefon 414.

Kessel! Kessel!
rum Kochen von Obst , Wäsche , Vieh-
futtcr etc. etc. in Eisenmänteln und zum

Einmguern. 10899
Kesscltliiicen , Schieber , Roste

in grösster Auswahl billigst.

P. J. Fliegen, Kupferscliniicderei,
Ecke Gold - u. Metzgcrgnsse 37.

MM y.M . 8Df-, MM p.M SM.
zu haben Sedanstraßc 3. 10838

Diät und Kliiiiiittel:
| Somatose . | j Tropon . |

Zucker

Brand’s Beef Tea,
„ EssenceofBeef,

Kassler Hafercacao,
Hafercacao, lose,

7* Ko. M. 1.40,
Maggi’s Suppenwürze,

„ Bouillonkapseln,
I.nliinaiin ' glliähr-

salz -Cata » .
Dr , Theinhard ' s

10 yi; iaina,
Dr. Michaelis

Eichelcacao,
Nestle’s Kindermehl,

NJthrsalz-Tropon,
Liebig’8 Fleischextract,
Fleischextract „Elagge“

« Toril,
„ Cibils,
„ Bolero,

Liebig’s Fleischpepton,
Valentine’s Moat Juice,
Sanatogen,
Plasmon,
Hartenstein ’sche

Leguminosen,
Caeao Houten,

„ Suchard,
Kufecke’s Kindermehl,

Feinster egaler Würfel Pfund 30 Pf.
Krystall unegal. Würfel „ 28 Pf.
Ein mach Zucker „ 29 Pf.

offtrirt 10813

Altstadt Consnm,
Neubau Mehflergasse » I , nächst  der Goldgasse.

, Stets Eingang 10775frischer Gervais - Käse.
Eduard HSlim , Adolphstrasse7. I

- Puro Fleisclisaft,
Opei’s Kinder- Nährzwieback,

ehern, reiner MilchzuckerV«Ko. Mk. 1.20,
genau nach den Vorschriftend. Deutsch. Arznei¬
gesetzbuches. Sämmtl. Artikel in ntir tadel¬
losen , frischen Hnaliliiten vorräthig bei
Willi . Meinr . ISirck,

Ecke Adelheid- und Oranienstrasse . 7549
|im ~ Fernsprecher Mo. 310.

AnznndeHolz, fein gespalten, LCtr.2Mk„
Brennholz ä Ctr. 1.80 Mk.

liefern frei ins Haus 8151
«Ä, ^ gebauer, Dampf-Schreinerei,

Xcleption 411. Schwalbacherstraße 22,_ Telephon  411.

Vertrauliche Auskünfte
Chor Vermligens ., Familien -, Oeicliiirta.
u ; l ^rivat -Verhältnisse auf alle Plätze besorgen
discret gew issenhaft jj"jj

Orcve A Klein , Berlin,
Internationales Auskunftsbüreau.



Montag , de» 20 . Nugnst,
von Nachmittags 3 Uhr au:

. Groszes
/lra £üf >//ch es Aoh/e/j 'Wdüres Minera . / VJas &en,

Tatelgeiränii S . J [ . (1 . Maisers , I . FI . <1. fiiaineri » t > i « dric !i , 8 . II . d . Sultans Alidrcl llnuid<

Haupt-Depot: Heia . Kneipp , Wiesbaden, Coldgassc9. cnôdfi«
Ferner zu haben in Brogen -, Colonial -, Uelicatessliandlung -en und Keitanraiits . 7317

SUSgcsiihrt von dem Wiesbadener Musikverein.
N achmi ttags von2 bis 7>/s Uhr:

Prers -Schretzerr . *̂ pg
Abends : Gesangs - Vorträge (Wiesbadener

Männergesang-Verein). F 369
*_ Der Vorstand.

w)n 10—125,060 Mark komme» am 22. August und folgende Tage
sicher zur Ziehung bei der Siebengebirgs-Lotteric. Ganze Origiuäl-
Hooscü 4 Mk., halbe ä 2 Mk. beliebe man sofort zu uehuien bei
dem Geueral-Loosedebit de Caliois , 10. Lauggasse 10.

Dbi-iiif Collecte ist mit ben meiffeil Gewinne» bedacht. 10730
——_ n schmückt d. lltmbecr-

'77*3jT | 1S 1 ffM lg saffc aus der Medicinal-
iThfl tnrli-tf IgiilVftnl Drogerie von

Georg Geriach, Kircbgasse 62,
rufen alle Kinder aus, welche diesen nur einmal

gekostet haben,

Tischdecken
von 3 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl
bei anerkannt guten Qualitäten 5816

J ß,  C Qji+K Museumstrasse 4,• ’k I » Olilii , Ecke Delaspeestrasse 3.

Kein beschwerliches Bücken!
An- und Ausziehen nur ein Griff!

Kein lästiges Schnüren oder Knöpfen!
» Keine zerrissenen Schnürriemen!
*1v ln der Weite verstellbar!

Mit elastiscliem Verschluss!

i N. Man beachte den Stempel
n. »Triumph “ auf der Sohle,

Patentamtlich
, eingetragen.

Das beste antiseptische Zahn-Pulver
/on vorzüglichem Aroma

(Veilchen und Rosen),
giacht die Zähne blendend weiss und entfernt
M Zahnsteinansatz . Zu haben in der

Gegenw;Flora-Drogerie, Gr. Burgstrasse5

Lästige Haare des Gesichts etc.
entfernt man glatt durch das

weltberühmte
Während man bei allen seither gebräuchlichen Sorten von Stiefeln,

sowohl beim An- wie beim Ausziehen meist eine grosse Kraftanstrengung
gebrauchte , mindestens aber durch das nöthige tiefe Herunterbücken des ganzen
Oberkörpers die Sache eine höchst beschwerliche war , besonders für korpulente
Personen , vollzieht sich das

An - und Ausziehen der Triumphstiefel absolut mühelos.
Da« Anziehen ist das Werk eines Augenblicks , denn man tritt in den

Stiefel hinein wie in einen Pantoffel und hat dann nur nöthig , durch einen
einzigen Druck die Schnalle zu schliessen. Um den Stiefel auszuziehen genügt
ein einziger Zug an der Verschlussschnalle , um den Stiefel zu öffnen, so dass
alsdann der Fuss ohne weitere Anstrengung hcrausgleiten kann.

Hat man den Triumphstiefel in richtiger ßallenweite gewählt , so wird
man finden, dass er, obgleich überall fest anliegend , niemals drückt , da er durch
den elastischen Einsatz an den Zwickeln und durch die elastische Schnallon-
befestigung beim Gehen federt.

Wenngleich diese Vorzüge derart sind, dass Jedermann , der nur einmal
ein Paar Triumphstiefel getragen , kaum andere Stiefel mehr kaufen wird, so
sind sie speziell für ältere , korpulente und schwächliche Personen von geradezu
unschätzbarem Werth.

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

Absolut unschädlich.
Zn beziehen durch F76

J . l '<) l)in « 8eelin <-«' r,
r. C. Urünings .%~aclif .,

Frankfurt a . Hain.

Kinderwagen1» Mk., mit Gummi- fn
rädern von SS Mk. an, 40 Mk. die
feinsten Promenadewagen. Stile Ren-
Wien in : Sportwagen, Sand- und | 2
SeitnHwmm, Kindertische, Stühle, JEP
Triumphstühle, compl.Tnrnapparate»
Croqnetspiele, Hängematten, Luxus- ^
ff. Lederwaarcn. Handtaschen, Handkoffer,♦ Lederwaarcn, Handtaschen, Handkoffer, Schulranrc»

. Portemonnaies . Spazicrstöeke. Stile Ncnhcilcn in
»pielwaaren und Phonographen. — Reparaturen und
lufziehe» von Gummireifen »verden billigst«nnsgeftthrt.

A . Alexi , Saalgasse 10.
~ . 3933Telephon 004

Lager eleganter Sdiuliwaaren,
Langgasse 44,

Marktstr . 19a , Webergasse 31/33
Telefon No . 626.

Obst-
Einkoch h Pfannen

in Kupfer und Messing
empfiehlt in grösster Auswahl

. J . Kupl'crscliiiiicderci,
Ecke Gold - u . Metzgergnsse <17.

Geile 6 . 20 . Anglist 1800. Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : iLanggasse 27. 48 . Jahrgang . No . 385 ».

Bekanntmachung.
Dienstag , 21 , August er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer-
strafte 11/13:

1 Pianino , 1 Büffet , 2 Kleiderschränke,
t‘~ 1 Schreibsecrctär , 2 Consol schränke,

1 Spiegel und 1 Teppich,
öffentlich, zwangsweise gegen Baarzahlng versteigert. Die
Versteigerung findet bestimmt statt. F241

Wiesbaden , den 18. August 1900.
Halits,

_ Gerichtsvollzieher.

Wiesbadener Selzen-Verein.

Deutscher Phoenix,
Fciier-Versicli.-Gesellsclmft,Frankfurta.M.

Diebsiah ! - Versicherungen,
fertige Policen von 5000, 10,000 und 20,000 Mk.

Haupt - Agentur : Carl SpCCllt MlfolgCl\
Wilhelmstrasse 40,

_Immobilien -Agentur . 9i65
Die Dampfwaschnilstalt Edellveiß

ü» Rambach überuimml »och Hotel- und Privatwäsche. Schnellste
Lieferung. Billigste Preise. Telephon 2355.

Rechts-Consnlent Arnold
für alle Slngelegendciten. Bureau : Fanlbrnnnenstraste 8.

Sprichst. : 9- 12V-. 30-- 6V-. Sonntags : 10- 12 Mir
23-jährige Thätigkeit in Rechtssachen

40M. stiiijl. Salfitöl per WM»
60 jjjf. fei»)!. TaselSl per Sdjopptu

offerirt 10811
Altstadt Comsuin,

Neubau Metzgergaffe 31, nächst der Goldgaffe.

Geschmiedete Bügelstähle
billigst. Franz Flössncr , LÜkltl iljftratze6. 10927
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6 L8M0-S 3LI, Friedrichstrasse 22. 55

Mittwoch, den 22. August er., Abends8 Uhr: '

Visikaliscli-bmristisefee Soiree

Verlag : Langgasse 27. sSO. August 1900 . Seite 7.

von
O. Lamborg,

darier -, Gesangs- u. Declamationshumorist aus Wien
„ . . Programme an der Saalkasse.
Eintrittspreise : Nummerirt ä 2 (die ersten Reihen a 3)Nichtnummerirt ä 1 Mark. ’
Bi1Jet8 in der Hof-Musikalienhandlung Heinrich Wolff
Mllheimstr. 30, u. Abends von 7 Uhr ab an der Kasse’

X
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X
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X
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i° Uhren , Goldwaaren , Musik-
Borken, Zithern, Feldstechern, Barometern etc

zo jedem annehmbaren Preise
w g'i A“fp be  l es  Ladengeschäfts. — Reparatur-
Werkytatte im Hause, daher reelle Garantie'_ 10 Gr . Burpfstrasse 10.

Spiegel
mit Gold-, Cuivre poli- Nussbaum imitirten und ächten
Kähmen , Pfeilerapiegel mit Stufen in unüber-
troiiener Auswahl in allen Preislagen . 10661

Joseph Wolf,
Möbel, Betten, complete Einrichtunpen.

48 . Friedrlchstr . 48,
fla he der Schwalbacherstrass e.

Badewannen und Sitzbadewannen
in allen Griissen.

BadewannengrÄ a2f"e ™
»Badeöfen far Gas-u.Kohlenfeuerung,

Ga ^ knrhpr in  S r06raer  Auswahl und
UdöflUMItH zu  billigsten Preisen

empfiehlt 3851

Carl Eoch,
Installation und Spengler - Geschäft,

- Ec ke Bahnhof- und Luisenstrasse 15._Wafch-Artikel
Kernseife pr. Pfd . 24 Pf ', pr. Ctr. 22  Mk'

weiß « « chm,cr,eife pr. Pfd . 20 Pf ., pr. Ctr . 18 Mk dunkle
^ «' ieneise pr. Pfd . 19 Pf ., pr. Ctr. 17 Mk.. Soda 3 Pfd
1V Pf., Seifenpulver per Packet8, 10 u. 12 Pf. A D'

OonfumbaHe Jahnstraße 2 u . Moritzstraße 16.
iugendfrischen und gesunden Teint,

sammetweiche Haut
verleiht dor Gebrauch von

Kirchmanii’s Sandmandelkleie,
feinstes Präparat gegen Unreinigkeiten, Mitesser und Röthe der
Haut ete. -'Hach « harte » Wasser weich . Dose 1 Mk
«eneral -Depot: *tcdic .-g»i-o S erie „ SanHas “ , Mauritius-
gtrasse d, im Centrnm der Stadt, Telepli. 2115.  10371

irilnddt fir
limflfiiferiiHli

Dr. llettinger ’» Sanatorium
in Aordrach,

Station Biberach-Zrll , mit allem Comsort
auSgestattet: hohe triftige Elite und Gescll-
schaftSrüume, Terrasse. Liegehalle, Bäder
prachtvoüeWaldfpaziergänge.—CioilePreiäi
-lusgezeichnete Verpflegung. — Sommer und
Winter gleich stark besucht.

Prospekte durch Die Verwaltung.

Dringende Bitte 1
i*™« 1 langjagria. Wcrtulocit schwer geprüft«
tZu?}?' rÜX;T r hörten Jahre ein Bein abgenommen werden

ebelbeiifenht« cnschmfrennc um Bciytttfe znr
,ciMsd lnuMcheu Bei,,cs . Gütige Beiträgt

SmT M58 1 Wiesbadener Tagblatt " gern eilten :»

Ps*@Is ^ . Wohnungen
w-" 11.* T? ,ei1 , von Pari » U. zu all.
» *ngt » raues xn ui Tagescnr »,
niauile 14, rue do Buci.

Preisen . Bon » de
igence Alle»

F 84

J
Glyeeriu -Schwefelmilch -Seife aus der König!. B. Hof-

Wunderlich , Nürnberg . 3 Prämien,
vs^ ste Auszeichnungder Parfümerie , Nenoiumoe feit nun

. daher den Neuheiten entschieden vorzuziehen. Unentbehrlich
zm Erlaitgiing iugendfrischen, geschmeidigen, blendend reinen Teints,
?'u-1 m;111®H-Hantschärfcn, Ausschlägen,Jucken, geg. Haarausfall je.
h 35 Pf. bei Apoth. A . nerlin S , Drog, Gr . Burgstr . 12. 3477

*£>»» wahrer Schatz
für alle durch jngendlicheVerirrnugen Erkrankte ist das berühmte'bderkl dir » Ketna *» SelhsHieivahriin»

_ , 81. Shtfl. Mit 27 Abbild. PrelsO ' Mk. '
^ Lese es Jeder, der an den Folgen solcher Laster leidet.
Tausende verdanke » demselbcn ihre Wiederher-
s" !>ung . Zu beziehen durch das Berlags -Magazin in

^etpztg , Neumarkt 21, sowie durch jede Buchhandl nng.

Original Rothwein
in Hochfeiner garautirt reiner Qualität,

als vorzügl. Krankcnwein ärztlich einpfohlcn.
Fab bezug pro Ltr. 60 Pfg., pro Flasche 55 Pfg . ohne Glas.0. F.W. Schwanke.

Gänse ! Ente » !
l’ef- t,r- Enlgnt in sichtbarer Verpackung, garant.

lebende Ankunft, franco u. zollfrei pr . Nadinahmc: 9 große voll-
bemachiene, schlachtretfe Gänse Mk. 27.- , 16 große fette Entci,
Mk. 22.—. 22 fletlflehchlge Brathähne Mk. 20.—. F15

«m »han , Podwoloezyska No . 38 , via Breslau.
Bruch - » 2 Stück 7 Pf .,

** 7 Stück IO Pf.,

Herrschaftliche Billa
Staat V. Nerothalanlagen,BÄLL1LL7.'"'"» Mi
Mehrere kleinere Landhäuser vor der Stadt in » Preise

«u 45,000 Mk. ju verkaufe » .
Dt st- « . Gemüsegärten . Näh.

* • *— ««»»ch , Balinhofstraste 20.  _ 10534
' der Neuzeit ausgestatlete Billa (Central-

Offerten unter J.
Eine . . .
Heizung) im " Nerothal" billign postlagernd Berliiier. Kof. zu verkaufen.

nus ? jna ;mU£rl)nUtf 'X finster Lage von Mainz, bestehend
«Äff, ni" uilb  Üubebor, zu verkaufen oder zu vertauschen.
Nah, beim Besitzer■». Weigand , Jahnstraße 1._ 10907

billig « eilte Villa , hochmod., m. Thurm , 8 Zim.
?• Vrda.. elektr. 23., Wnsserl., Garten , wegen

Anzahl. mSom 18 '°G° Üntflufen oier
Scrib « , Heppenheim , B.

R -'e' nstraste, Vorgartenseitr , ist ein
rentables vierstöck. Wohnhaus mit 5-Ziminer-

Lounungett̂ preiswert!, zu verkanftn. Llufragen unter
«». V. is » an de» TagLl.-Verlag. 10967

Gasthof°d,Restanratio«
)n  konfei«gesucht. Bier, 28ein rc., Logiseinnahmen

3.

Flech
Aufschlag,Eier

p. Schopp . 30 Pf . bei

Hilild- u. Neiscküsfer
zroßter Ilnrwahl solid und billig bei 7372

Häfncrgasse 3. k Ml ' sNMK L l )0 . , 3 - Mf .' ergasse 3.

Neue SaSzgyrken,
Neue Essiggurken,
Neues Sauerkraut,
Frankfurter Würstchen

empfiehlt 10985

Ekiajsirdl Biiiiin , Adolphstr. 7.

Mittlerer
»» pachte» oder̂ . _ _
fletrtmit angeben. Off. sub »\ M. 83 5 arV (M.-No.'F 2334) F15*"■Sj- & cro„ Frankfurtg, M.

sichere
auf Fl * merbtlIr » er *♦ Oktober oder später

, Pianiao,
a« Na»,., scheut erhalt., zu 350 Mk. wegen Mangel

Aiiznsehen von 9- 12 Uhr Vorniittags
KiNser-Frie duch-Rmg 166a, Trervart., n. d. AvolphSallee. 10953

Gcldfchrättks , vorzügl. schw. Piauius^  t t̂-stübillig Friedrichstraße 13.
hm »Wrtfdjtnc (Äemington No.7). wenig gevr., fast w.

»eu^ Mlllg zu verkaufe». Adr, im Taabl.-Berlag. 10 946
Nnßb.-^ oinptoir-Puit n. gr. Teppich zu v. Badnhoistr . 6. 2 l

Liebjgs-Bilder,
SÄ »isjJS!74"„fir-*■*>"

Raurnm. h. zu verkaufen

kaufen Sie in grHter Auswahl .
S Klammert , Sattler,

- . Mctzgergasse 35 , nächst der Goldgaffe.
Reparaturen schnell und preiswerth.

GSZLHVLLGZre Äugen
werden nach dem Gebrauch des Tyroler Knzian -Brannt-
weins so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden, ä Glas 1,50 Mk. —
Hersolpe ist zugleich liaiu stärkeniles Kopf- und autiseplisclies
Mundwasser . Nur d. Backe & ICskluny , Wiesbaden, Parf
mHrogene , Taunusstr . 5, gegenfib. d. Kochbr.. Tel. 2185. 10675

UnvergleichBicbes Toilettenmittel!
Unsichtbar haftend!

?ur Pflege und Verschönerung der Haut
empfiehlt

Apotheker Bliim’s Flora-Drogerie,
Gr . Burgstrasse "

Neue ! Kartoffel » ! Neue!
pro Kumpf 19 Pf ., Centr. 2.30 Mk.

Sldlerstraße  34. KI. Kirchgasse3. Helenenstraße2.

Taunnsstraße" 29. 3.
Eiserne Äcitstelle mit »euer Matratze«ZMihnV' rä  rT "’r * lllit ntuer  Matratze und Keilt, und gr.

Sopha mit Lederbcz. b. zu verk Weilstraße 15.
Gebrauchte Flaschen , « rüge « . dgl . kauftd T r Z u * v \ \i 4 iuu

Platterstraße 5, 1. Belle,lnna bitte per Postkarte.
I, . Itranz,

Ärnchleidendei»
tmbfrtilc mein reich afsortirte« Lager in Bandagen jeder Art.

Gürtelbrnchvändee , äußerst angen. Tragen,
a . Leibbinden v . R. p ., tadellos sitzend, sowie alle Art. zur
«rankenpflegc. Slufertia. nach Maß, Reparaturen. 10956
— O. Weiten , Ecke Markt - nnd Grabenstraff«.

„^ Direct v. Winzer
Umstande halber einen Posten wohlgepstegter Weistweine
r^ hkinhcssen) spottbillig nbzngeben: 1898er pr. 100 Liter 35 Mk.,
Mer pr. 100 Liter 40 Mk.. in kl. Gebinden 3 Mk. Aufschlag.
Offerten nuier B . «1. US  an den Tagbl.-Berlag.

Taschen-Fahrplann
i

Neue Kartoffeln, neue,
Frührosa, dick und meblreich. Kpf. LL Pf .. Ccntner 2 .50 Mk .. gelbe
gelbfleischige Frühkartoffeln Kpf. 25 Pf . , Ccntner 2 Mk . 75 Pf.

Ott « Klaikelhach , Schwalbacherstraßc71. Tel . 95 2.

Feinste Matjes-Häringe,
Reue holl. Boll -Häringe,

Ueiik gtSIeiilosk peUcatcß-iariiifit
itt Bomllou -, Champignons -, Senf - und Wcinsanee.

i» frischer Sendling enipfiehlt

MGasse 52. C. KeiQer, MchgEe 52.
Weite holl.Häringe

Äapeüeustr.M,
elegante Räume nebst
und Gartenmitbcmitznng,

schönst geschützt, w.ildlnftig«
. . Höheiilage,Hochpart.,5 hoch-
Znbehör, electrisches Licht, Balkon, Bad

au ruhige Familie zum 1. Oktober er.
zu vermicthen. Micthpreis 1850 Mk. Näh. daselbst und durch

__ Willi , vsjjiier . Sänvalbacherstraße 49.
Hermannstraste 24, Pi , erv. rcinl. Arbeiter sof. sch. Logi».

3 findet ein anständiger Herr schönes»Neine Kirchgaffe .
Sonie. Näh eres im Schndlade». 5395

Für ein 15-jähr. Mädchen wird in einer
... .- -7. . besseren Familie Kost und Wohnung gegen

Preis gcnicht. Freundlichen Familienaiischluß, leichte
Besdmftigiing nn Hauthalt Bedinguiig. Gest. Offerten unter
» . N!. r»s an den Tagkl-Berlag erbeten.

Tüchtige brancheknndige 10897

.̂ Verkäuferin
Lyncht. Seidcn -Bazar 8 . MaUiia «.

7 Pf ,
10812

per Stück5 und
fortwährend frisch eiutreffciid, offerirt

AJtstadt Consiim,
Neubau Mehgergaffe » 1, nächst der Goldg «,ff «.

BvcndtischGuten isr . MittagS-
Langgasfe6, 2 Tr.

nnd
16923

des

„Wiesbaöener Tcrgblcltt"
Sumrucr L0O0

;u 111 Z'fenuig das Stück käuflich im

Urrias , Kanssaffr S7.
»

Scheitel,Stimfrisuren, Perücken
und Halbperüchen etc.

werdena. Modernste zu billigst. Preisen an gefertigt . 10372

J. Zamponi Wwo.,
S. <«ulil "-asse S , vis-ü-vis der Iläfnei -gaase.

Shampooing TrockemApparat.
liisJiiiujlci„Porfidjt“ in iicshnhtn,

Brsmarckriiig 23, 3,
ertheilt streng reell« »iid zuverlässige Auskünfte über Geschäfts- und
Privatverhälinifs» von Firnven und Personen in. In - u. Ausland«.
_ VW  Pvospect steht zu Dienste « . rigSj 10094

Damen-FrisirenÄ 'Ä,l £,"Si
Hclfuc üimauer , BachMayerstr. 4. Best. p. Postk. genW.

- braves fleißiges Mädchen von 15—17 Jahren
wfort gesucht Karlstraße 42. Part.  _

ein Ziinmerinädchen.
, _ Hotel National , Taniinsstraße.

Ein braves Mädchen, weld>cs bürgerlich kochen famt und
Hausarbeit »erst., wird gisiicht Kl. Kirchgasse3, Schuhladeii. 1086L

Sauberes geivaiidlcs Monats,nädiven für Bormittag,
gesucht Babirbof,trabe 10, 2 St. _ _ _ “

el fflif It für Weißzeugnäherei sucht gegen
sofortige Vergütung 10373

»rl e ine s. Bah nhosstrabe 3.

Lehrmädchen
ans guter Familie gy'ucht. 10898

Scjhrn -Bazar 8 . Mathias.

n, "icht. Damenschneider , aus Jacketsu.Taillen geübt
Gehaltsansprüdxn Niid bish. Thätiqkeit

unter uttu postl. Hauptpostamt Mairr ^. 10973

genteu
. gesucht

Sunt Verkauf von französischen,
^ Cognac,

auf der Grenze rrdiicirt. '
P -e>»lage vo» Mk. 1.10 an verzoll,.

Hohe Provision i
Offerten sud &n.  4 « äu nn (F . Ag. Metz 4059) F 134

Uuduir Matte , Pietz»
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.K Dirigent -Gesuch.
Ein Gesangverein in der Nähe von Wiesbaden sucht einen

tüchtigen strebsamenDirigenten. Gest. Offerten mit Preisangabe
sind unterF . E . » 1 an den Tagbl.-Vcrlag an richten.

Heidelberg.
Pension Schildecker

per 1. April 1901 zu vermiethcn. Obige Pension, in bester Lage
der Stadt gelegen, mit circa 20 Zimmern und Zubehör, wird seit
vielen Jahren niit nachweisbar bestem Erfolge betrieben. Näher«
Auskunft durch Carl Holimeister , Heidelberg. 5469

Heute Morgen 8% Uhr verschied nach kurzem , aber schwerem
Leiden unser lieber Gatte und treuer Vater,

Herr WM Dai Voli Min
Um stille Theilnahme bitten

Paula Trendelburg, geb. Bothe,
Carola Trendelburg,
Franz Trendelburg,
Emmy Trendelburg.

Wiesbaden, den 18. August 1900.

Die Beerdigung findet am Dienstag Vormittag um 10 Uhr vom
Trauerhause , Mozartstrasse 5, aus statt.

109861

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mit-

theilung, daß mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Hmiülehmn. p. ClII'i AkhMk,
heute Nachmittag infolge eines Schlaganfalls
verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Julie Dehner. geb. Kahn.

Dotzheim, den 18. August 1900.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag

5 Uhr vom Sterbehause, Wiesbadenerstraße 16,
aus statt.

Ülrtltrtte* „Möblirte Ktmmer"
H»»uuuie » rathig NN Verlag , Lang

. . , auch aufgezogen, ^or-
Langgasse 27.

Herrlichen Dank.
' Für die überaus zahlreichen und liebevollen Beweise herzlicher Theilnahme, die uns bei dem

herben Verluste unserer lieben guten Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin, Tante
und Nichte,

Christiane Meygandt , g-b Kimmel,

Gardinen werden gewaschen und gespannt per Fenster 80 Pf.
in weiß und creme. Näh. Goldgasse6, 1.

Friseurinw. noch einige Kunden. Bertramstr. 10, Hth. 2 St!
werden unter Garantie angesertigt

Ajirlvrr Kirchgaffe 9, Hinterst. 1 St. _
Gesucht engl . Convers .-Unterricht v. Engländerin. Off.

unter I». « . II. » 88 an den Tagbl.-Perlag._

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme

an dem herben Verluste unseres Sohnes und
Bruders,

Eduard,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen
wir unfern herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Thronicker,

Accise-Eiunehmer-Gehülfe.

Familie Georg Weygandt.
„ Wilhelm Meggandt.

Heinrich Meygaudt.
„ Paul Scheiter.
» Anton Ueit.

erwiesen wurden, sagen wir hiermit unfern innigsten Dank. 11007

Guter Mittagstisch Ä 'ÄK
in der Küche des Civil-Casinos, Friedrichstraße22.

I’ . Waidiiauii 'n,  Restaurateur.
Etz- li. Kochbirnenbiü. zu haben Ecke Herder- u. KörNerstraße.

' Frühäpfelp. Psd. 8 u. 10, Falläpfel 5 Pf. MetzgergasseÄ>, 2~
» ^ rmi lieh 1,fl*' lcJe a3ucö"Uebcr diet (S  l UIl lllv Ehe", wo zu viel Krnder-

Mk. Na chn.-Brief. Siesta-Verl, vr . 28 Hamburg.

für Cementarbeiten
Schlämmwerk , Dotzheimerstraße 80.

Das Kleine Journal
mit den Gratisbeilagen:

„Meines Sport -Journal ", Kleines M, »sit-Jonrnal"
„Kleines Börsen - und Handels -Journal ",

„Berliner Geschäftswelt ".
Zuverlässigste und schnellste Berichterstattung über alles

Wissenrwerthe ans Berlin und alle» Theilen der Welt.
Originalberichte über Politik, Gesellschaft, Börse, Kunst,

Theater, Musik, Sport.
In allen Weltstädten eigene Correspondenten.

Spannende Romane re. re.
Die Montags -Nummer ist die reichhaltigste von allen

deutschen Zeitungen.
fT Eine Mark

pro Monat (3 Mark pro Quartal ) bei täglichem
Erscheinen (auch Montags früh ) kostet die

intereffanteste Zeitung der Reichshanptstadt.
(Eingetragen in der Zeitungs-Preisliste unter No. 4092.)

Abonnements zum Preise von 3 Mark pro Quartal
nehmen alle Postanstalten entgegen. (Zeitungs-Preisliste
No. 4092.)

CTpetiition lies„Kleinen Journnl",
Berlin « IV ., Friedrichstratze 238.

Armes Mädchen hat ein Portemonnaie mit 60 Mk.
Inhalt und verschiedene Papiere, welche de»

Namen I, . Hildebrandt enthalten, verloren. Der ehrliche
Finder erhält 10 Mk. Belobnnng. Abzug. Schwalbacherstraße9.

Verloren
ein gelbeö Portemonnaie , Inhalt circa 60 Mark und eine
Jnhalationskarie, zwischen Schlangenbad, Eltville und Wiesbaden.
Gegen Belohnung abzngeben Hotel „ Schwarzer Bock".

Pcrlomt Mm | nintn-KI)r
(No.51162) mit Kette und 4 Anhängseln,
geben Röderstrabe 28, 1 St.

Gegen Belohnung abzu-

Ein brauner Stiefelschast verloren . Gegen Belohnung
abzngeben Mauritiusstraße8 bei len ».

» « « 8 . Brif. dort, lgsts. Mitwch. Gruß.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 20. August:

Abonnements -Concerte,
ausgeführt von dem Trompeter-Corps des Nass. Feld-Art. -Begts:
No. 27, unter Leitung des Königl. Musikdirigenten Hrn. J. Beul.

Nachmittags4 Uhr:
1. Perpetuum mobile, Marsch . . Fr. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar“ . Verdi.
3. Zwei Lieder:

a) Czaarenlied. . Lortzing.
Solo für Posaune Herr Peilicke.

b) Noch sind die Tage der Rosen . . • Baumgarten.
Solo für Trompete Herr Henrich.

4. Im Stadtwald, Walzer . Fischer.
5. Fantasie aus „The Mikado“ . Sullivan.
6. Gung’l-Gavotte . Dorn.
7. Intermezzo aus „Hoffmann’s Erzählungen“ Oftenbach.
8. Ausstellungs-Potpourri. Thiele.

Abends8 Uhr:
1. Reiter-Marsch . Schick.
2. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie“ . . . Suppd.
3. Zwei Lieder:

a) Lebe wohl . H. Iloffmann.
b) ImOhambree separeea. „Der Opernball“ Heuberger.

Solo für Trompete Herr Henrich.
4. Luna-Walzer aus „Frau Luna“ . . . . Linke.
5. Fantasie . Rieh. Wagner.
6. Sieges-Armeemarsch No. 5 . Lieber.
7. Arie aus „Falstaff“ . Balke.
8. Confetti-Potpourri . John Klein.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres nun
in Gott ruhenden Vaters, Schwiegervaters, Groß¬
vaters, Brnders, Schwagers und Onkels,

Icnil ftj. | flf. flniiiiitßcr,
sowie für die zahlreichenKranz- und Blumeirspcnden
und ganz besonders dem Kath. Sängerchor für den
erhebenden Grabgesang, sowie dem Kath. Kirchenchor
von St . Bonifacins, ferner dem Kath. Männer- und
Gesellenvercin für das Grabgclcite und Allen, welche
uns bei dem Krankenlager so hilsreich zur Seite
standen, sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank
aus. 11000

Sit tieftrauernden Sinttrblitbtntn.

fimil icu-Jlnchrilisten
Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Erwähnungd'Anzeige machen, sosern

Rubrik gewünscht wird.
derselben unter vorstehender

Kosten'entstehe» dadurch nicht.
An» den Wiesbadener Cioilstandsregiftern.

Geboren. 11. August: dem Königl. RegierungSsecretär August
Leißringe. S ., Friedrich Wilhelm. 12. August: dem Oberpost-
assistentcn Wilhelm Metze. S . 13. A»g.: dem Maurergehülf-n
Karl Bestere. T.. Anna; dem Gastwirth Wilhelm Wagnere. S ..
Wilhelm; dem Schreinergehülfen Christian Beck e. S ., Karl
Friedrich. 14. Aug.: dem Tagl. Gottfried Hennrngere. S .,
Gottfried Johannes Friedrich; dem Schriftsetzer Karl Kratze. S .,
Karl. 16. Aug.r dem TelegraphenarbeitcrSebastian Dreher e.
T.. Magdalene. 17. August: dem Maurermeister Wilhelm Ktlb
e. T., Maria Antonie. 18. August: dem Landger.-Canzleidiätar
Robert Mielkee. S .. Hans Rudolf Franz.

Aufgebote». Landgerichtsrath Freiherr Ludwig Clemens Ernst
Maria von Harff hier mit Helene Friederike Julie v.Kühlwetter
zu Düsseldorf. Maurer Friedrich Heinrich Christian Birck zu
Schierste!» mit Dorothee Christiane Helene Weiland das. Gar-
arbeiter Joseph Müller hier mit Katharina Hassenpflug hier.
Rittergutsbesitzer Gustav Adolph Georg Siebert auf GukCorben
mit Erna von Reckow hier. Verwaltungssecretär Joseph Lang
zu Kreuznach mit Agnese Johanna Hermine DonSbach daselbst.
Dachdecker Georg August Nicolah zu Schierstei» mit Friederike
Müller hier. Bäckergel,ülfe Heinrich Bördner hier mit Margarethe
Deher hier. Schlossergchülse Adam Haas hier mit Helene Kühn

Verehelicht. Flaschenbierhändler Wendelinns Kohl hier mit Elisa¬
beth« Ebling hier. BnchdrnckergehülfeEmil Martin hier mit
Magdalene Schneider hier. Assessor beim Landrathsamt Dr. jur.
Ernst Ehrlicher zu Waltershansen mit Marie Roos hier. Zimmer-
man» Fortunatus Schwörcr hier mit Florentine Hohans hier.
SchuhmachermeisterRichard Becke hier mit Gertrud Sd)lottmann
hier. Sdilossergehülse Konrad Gehrig hier mit Johanna Koch
hier. Gärtnergehülfe Jakob Bnchholz hier mit Helena Bischard
hier. Fabrikarbeiter Wilhelm Ammon hier mit Christina Roth

Gestorben. 16. August: Christiane, geb. Kimmel, Wittwe de»
Rentners Heinrich Wehgandt. 61 I .; Lehrer Eduard Egger« aus
Peine 29 I . 17. August: Giovanni, S . des Cemeutarbeiters
Giovanni Facchina, 26 T.; Johann. S . de« Taglöhner« Heinrich
Riehl. 9 M.; Dienstmagd Katharina Borger. 25 I .; Psründner
Heinrich Wurth, 61 I . 18. Aug.: Irma. £ . des Lehrers Friedrich
Held, 2 M. ; Rentner Friedrich Trendelburg. 67 I.

An» anomärligen Zeitungen und nach direrten
Wittheiinngen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Hanptmaun Han« Ulrich von See¬
bach. Greisenbergi. P . Herrn Ober-Leutnant Walther Herrmann.
Jüterbog. Herrn Oberlehrer Dr. Knigge, Jever. — Eine Tochter:
Herrn Regicrnngs-Asscssor Schlaeger. Münsteri. W. Herrn von
Flemming-Matzdors, Bad Kolberg. Herr» Dr. zur. H. Voß,

Vet(ob l' f^lii 111eiu Agnes Hampe mit Herrn Fabrikbesitzer Fritz
Holtzapsel, Badresch—Kobnrg. Fränl. Margarethe Ro.holl mit
Herrn Kaiserlichen Ober-Leutnant zur See Max Leonhard,,
Mindeni. W. - Sidneh (S . M. S . Comoran).

Verehelicht. Herr Forst-Assessor Walther Theremin mit Fräulein
Martha Becker, Berlin—Sterkrodc. Herr General,masora. D.
Baron Heinrich Putlkamer mit Frl. Marie Madclaine Günther,
Grnnewald.

Gestorben. Herr Ghmnasial-Oberlchrer Karl Keller, Bnchswerler
Herr KreiSsd,nlinspcctorAnton Christian Lange, Teltow. Herr
Pastor em. Johann Karl Ernst Rohde, Kolberg. Herr Ritt¬
meistera. D . Hans von Aleman», Seehausen. Herr Leutnant
der Sckiutztruppe für Deutsdi-Ostafrika Leopold Sand, Dar-e?»
Salaam. Herr Amtsrichter Wilhelm Reisener. Magdeburg. Herr
Professor Dr. Emil Steruberg. Görlitz. Herr Geh. Regierung»-
ratb Friedrich Schltlnauii, Aachen.
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